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In Österreich gibt es 
mehr ME/CFS-

Betroffene als Plätze im 
Ernst-Happel-Stadion

In Österreich gibt es mehr 
Giraffen als 

ME/CFS-Spezialist:innen und 
mehr Museen für Klos als 
Anlaufstellen für ME/CFS

Das Hauptmerkmal von ME/CFS ist die Post-Exertional Malaise 
(PEM). Zusätzlich kommt es zu Dysfunktionen des Nerven-, 
Hormon- und Immunsystems. 
ME/CFS kann zur Arbeitsunfähigkeit und Pflegebedürftigkeit 
führen, und in schweren Fällen sogar zum Tod. 
Schon vor der Pandemie waren zehntausende Menschen in 
Österreich von ME/CFS betroffen. Da Infekte ME/CFS auslösen 
können, hat sich die Zahl der Betroffenen seither stark erhöht.

Myalgische Enzephalomyelitis/ 
Chronisches Fatigue Syndrom ist 
eine schwere, chronische 
Multisystemerkrankung. 

Obwohl ME/CFS seit 1969 von der WHO klassifiziert ist, gibt es bis 
heute kaum Versorgung und Forschungsförderung. Die Situation 
für Betroffene im Gesundheits- und Sozialsystem ist sehr prekär.

ME/CFS wird häufig nicht-
oder fehldiagnostiziert, mit 
oft schwerwiegenden Folgen. 
Es gibt keine einzige 
öffentliche Ambulanz oder 
Anlaufstelle für Betroffene.

Am 12. Mai wird auf die schwere Krankheit und die                                  
Situation der Betroffenen aufmerksam gemacht. 
Helfen Sie uns, ME/CFS sichtbar zu machen!
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